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Vortrag der Stiftungen

II. Stiftungen zur Bildung

junger Handwerker und Gründung

von selbständigen Geschäften.

86 Paulb glfgans Merkelsche Reisestipendienstiftung
igs Maximiliansstiftung (1824). Zur Unterstützung armer

und würdiger Knaben aus Nürnberg behufs Erlernung
ihres zukünftigen Berufs und zwar für Söhne von
Militärpersonen, von Staatsdienern oder von Eltern

aus dem Bürgerstanden.

371 Elise Schmidmersche Stiftung (1889). Zur Verteilung
von Präbenden an unbemittelte Nürnberger Jungfrauen,

welche die Fortbildungsklassen der beiden Töchterschulen
oder die Mädchenfortbildungsschule besucht haben, be—
hufs Erlernung eines ehrenwerten Berufes, welcher das
selbständige Fortkommen sichern soll. . ..

381 Konrad Bauersche Stiftung (1880). Zur Verteilung von
Präbendenan unbemittelte, besonders talentierte u.fleißige,
in Nürnberg heimatberechtigte Schülerinnen der städtischen
Schulen daselbst, ohne Unterschied der Konfession, zum
Zwecke ihrerAusbildunginfeinerenweiblichenHandarbeiten

391 Sigmund Pickertsche Stiftung für Handwerks—
lehrlinge (1894). Zur Verteilung von Präbenden im
Betrage von je 60 bis 100 Mark an ordentliche, fleißige

und befähigte Handwerkslehrlinge ohne Unterschied der
Person
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40) Lothar von Fabersche Stiftung (1880). Siehe hier—
über den Vortrag in der siebenten Abteilung „Wohl—
tätigkeitsstiftungen“

41 Rieppelsche Stiftung zur Ausbildung von Arbeitern
(1900). Zur Verteilung von Stipendien an Arbeiter,
welche seit längerer Zeit in den Betrieben Nürnberg
oder Gustavsburg der Vereinigten Maschinenfabriken
Augsburg-Nürnberg tätig sind, um denselben den Besuch
von Werkmeisterschulen zu ermöglichen..
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III. Stiftungen zur einstigen Errichtung
eines Polytechnikums.

Sophie Kohnsche Polytechnikumsstiftung (1867).
Zur Verteilung von 82ÿ10 Stipendien an Studierende der

Technischen Hochschule in München ohne Unterschied
der Konfession oder des Geschlechts. Bei etwaiger
Errichtung einer polytechnischen Hochschule in Nürnberg
soll das gesamte Stiftungsvermögen für diese verwendet

werden.......
48 Sammelfonds für eimneu zu errichtendes Poly—

technikum (1877). Die Zinsen werden angesammelt.

 Summe III..
Dazu Summe II..

Summe 1..

Gesamtsumme ..

42

10 1009401. 4 10740)680040 65081911 3300-

171760 167731 1 zu76o 1 501—4—
11 827 00 5 —— 8y——o 8090983 3800—
1030280. 500097 549941 5344 4888 389

27 380 109 —5*— 324120 90 246 88 14 118 61

AMSVe— —-


	-

